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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Naunhof im Namen der Gemeinde Belgershain
der Beschlüsse der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 19.06.2023

Teilnehmer:        Herr Guido Mai (Freie Wählervereinigung) 
                          Frau Dr. Roswitha Brunzlaff (Liste DIE LINKE)
                          Frau Daniela Große (Freie Wählervereinigung)
                          Herr Lars-Martin Knabe (Freie Wählervereinigung)
                          ab 19:06 Uhr
                          Herr Marc Lößner (Belgershainer Initiative)
                          Herr Mike Schweitzer (Liste AfD)
                          Herr Sven Tschiedel (Freie Wählervereinigung)
                          Herr Jens Ulbricht (Freie Wählervereinigung)
                          Herr Sebastian Voigt (Belgershainer Initiative)

entschuldigt:      Herr Dirk Guglielmi (Freie Wählervereinigung)
                          Herr Lutz Jünger (Freie Wählervereinigung)
                          Frau Daniela Pischer (Freie Wählvereinigung)
                          Herr Bernd Weisbrich (Freie Wählervereinigung)

Gäste:                Herr Halka 
                          Regionaler Planungsverband Westsachen
                          Frau Klama 
                          Regionaler Planungsverband Westsachen

Beginn:              19:00 Uhr Ende: 21:05 Uhr      

Die Sitzung leitete Herr Mai, Bürgermeister der Gemeinde Belgers-
hain.

Der Gemeinderat war gemäß § 9 der Geschäftsordnung beschluss-
fähig.

BM Mai sagt, dass auf Antrag der Gemeinderätin Dr. Brunzlaff, an-
geregt wurde, im Anschluss an den Tagesordnungspunkt 1, Fragen
der Einwohner zuzulassen.

Die Gemeinderäte stimmen dem zu.

Beschluss-Nr. 22/IV/23
Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain beschließt einstimmig
beiliegend die von der Stadtverwaltung Naunhof vorbereitete und
auf Wählbarkeit geprüfte Vorschlagsliste 2024 bis 2028. 

Beschluss-Nr. 23/IV/23
Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain stimmt mehrheitlich
dem Tarifabschluss und damit die Übernahme der Einigung in der
Tarifverhandlung für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes von

Bund und Kommunen vom 22.04.2023 für die Beschäftigten der Ge-
meinde Belgershain zu.

Beschluss-Nr. 24/IV/23
Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain beschließt einstimmig
für das Jahr 2022 eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von
20.716,11 EUR im Ergebnishaushalt und in Höhe von 17.269,07 EUR
im Finanzhaushalt für die Mehrausgaben im Deckungskreis Liegen-
schaften Bewirtschaftung wegen erhöhter Kosten für Strom und Gas.
Die Deckung für die überplanmäßige Ausgabe soll zu Lasten des Er-
gebnisses und der Liquidität gehen.

Beschluss-Nr. 25/IV/23
Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain beschließt mehrheitlich
den Verkauf des Grundstücks Grimmaer Straße 56 e in 04683 Bel-
gershain OT Threna, Flurstück Nr. 83c der Gemarkung Threna mit
110 m² an Herrn Peter Kusek, 04683 Naunhof OT Lindhardt, Clade-
weg 1 zu einem Kaufpreis von 15.000,00 €.

Beschluss-Nr. 26/IV/23
Der Gemeinderat Belgershain beschließt einstimmig den Teilab-
schnitt des ,,Weges an der Grimmaer Straße" dem die Teilflächen
der Flurstücke 365 und 517/5 der Gemarkung Threna, mit einer Län-
ge von insgesamt 60 m zugrunde gelegt sind, zu widmen.

Beschluss 27/IV/23 
Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain beschließt einstimmig
im Bauantragsverfahren zum Grundstück 04683 Belgershain Bahn-
hofstraße 25a, Fl.-St. 159/77 das Einvernehmen der Gemeinde vor-
behaltlich der Klärung der Löschwasserbereitstellung zu erteilen.

Beschluss 28/IV/23 
Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain beschließt einstimmig
im Bauantragsverfahren zum Grundstück 04683 Belgershain Bahn-
hofstraße 25a, Fl.-St. 159/76 das Einvernehmen der Gemeinde vor-
behaltlich der Klärung der Löschwasserbereitstellung zu erteilen.

Es fand keine nichtöffentliche Sitzung statt.

Belgershain, 22.06.2023 Mai, Bürgermeister

für  die Bekanntmachung

Naunhof, den 23.06.2023 Conrad, Bürgermeisterin
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Mitteilung aus dem Fundbüro

Im Juni wurden nachfolgende Gegenstände im Fundbüro der Ein-

wohnermeldestelle Naunhof abgegeben.

1x     Kuscheltier 

1x     Gitarrenbuch

Sollten Sie Gegenstände aus den Vormonaten vermissen, können

Sie sich gern per E-Mail an einwohnermeldestelle@naunhof.de oder

auch telefonisch unter 034293/42-129; -128; -127 melden.

Bevölkerungsentwicklung in Belgershain

Einwohnerzahl per 01.06.2023 3.404
(Stand zum 03.07.2023)

Geburten 2
Sterbefälle 2
Zuzüge 7
Wegzüge 4

Einwohnerzahl per 30.06.2023 3.407
(zum 03.07.2023)

Aus der Einwohnermeldestelle
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Öffentliche Bekanntmachung der Allgemeinverfügung 
zur Beschränkung/Verbot von Wasserentnahmen im Landkreis Leipzig

Auf der Grundlage des § 100 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
vom 31. Juli 2009 in der aktuell gültigen Fassung (BGBI. 1 S. 2585)
erlässt die untere Wasserbehörde des Landkreises Leipzig folgende

Allgemeinverfügung

Im Landkreis Leipzig gelten folgende Verbote bzw. Beschrän-
kungen von Wasserentnahmen:

1.   Erlaubnisfreie Wasserentnahmen jeglicher Art aus oberirdi-
schen Gewässern mittels technischer Hilfsmittel, z.B. Pump-
vorrichtungen im Rahmen des Eigentümer- und Anliegerge-
brauchs, werden untersagt.

2.   Wasserentnahmen jeglicher Art aus Brunnen in der Zeit zwi-
schen 10:00 Uhr und 18:00 Uhr zur Bewässerung öffentli-
cher und privater Grün- und Gartenflächen sowie von Sport-
anlagen werden untersagt. Dies gilt auch für Wasserent-
nahmen aus privaten Gartenbrunnen und für vorgenannte
Bewässerungen, für welche eine wasserrechtliche Erlaub-
nis vorliegt.

3.   Ausgenommen von den unter Nr. 1 und 2 aufgeführten Ver-
boten sind Wasserentnahmen, die so erfolgen, dass die ent-
nommene Wassermenge zeitnah und ohne negative Beein-
trächtigung der Wasserbeschaffenheit rückgeführt wird

4.   Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach ihrer Bekannt-
gabe in Kraft und gilt bis einschließlich 30. September 2023.
Ferner ergeht sie unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi-
derrufs.

5.   Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung wird an-
geordnet.

Geltungsbereich:

Diese Allgemeinverfügung gilt für alle oberirdischen und unterirdi-
schen Gewässer im Gebiet des Landkreises Leipzig, die den was-
serrechtlichen Vorschriften unterliegen.

Begründung:

Der Landkreis Leipzig ist untere Wasserbehörde nach § 109 Abs. 1
Nr. 3 Sächsisches Wassergesetz (SächsWG) vom 12.07.2013 und
für den Vollzug wasserrechtlicher Vorschriften gemäß § 110 Abs. 1
SächsWG zuständig.

Nach § 100 Abs. 1 WHG gehört es zur Aufgabe der Gewässerauf-
sicht, die Gewässer sowie die Erfüllung der öffentlich-rechtlichen
Verpflichtungen zu überwachen, die nach oder auf Grund von Vor-
schriften dieses Gesetzes, nach auf dieses Gesetz gestützten
Rechtsvorschriften oder nach landesrechtlichen Vorschriften beste-
hen. Die zuständige Behörde ordnet nach pflichtgemäßem Ermessen
die Maßnahmen an, die im Einzelfall notwendig sind, um Beeinträch-
tigungen des Wasserhaushalts zu vermeiden oder zu beseitigen oder
die Erfüllung von Verpflichtungen nach Satz 1 sicherzustellen.

1.  Zum Entnahmeverbot im Rahmen des Eigentümer- und An-
liegergebrauchs (Nr. 1)

Gemäß § 26 WHG dürfen Eigentümer von Gewässergrundstücken
und Anlieger von oberirdischen Gewässern Wasser für den eigenen

Bedarf aus diesen Gewässern entnehmen, wenn dadurch andere
nicht beeinträchtigt werden und keine nachteilige Veränderung der
Wasserbeschaffenheit, keine wesentliche Verminderung der Was-
serführung sowie keine andere Beeinträchtigung des Wasserhaus-
halts zu erwarten ist.
Dieser sogenannte Eigentümer- und Anliegergebrauch ist damit u.a.
an eine ausreichend vorhandene Wasserführung in den Fließgewäs-
sern geknüpft. Aktuell liegen die Wasserstände in den Fließgewäs-
sern im Landkreis Leipzig im mittleren Niedrigwasserbereich und
darunter. Ergiebige Niederschläge sind derzeit nicht angekündigt,
die zu einer maßgeblichen Verbesserung der Situation führen kön-
nen.
Die geringen Wasserstände führen bei der Sonneneinstrahlung zur
Erhöhung der Wassertemperatur, der Sauerstoffgehalt im Gewässer
sinkt. Je mehr sich das Gewässer erhitzt, umso weniger Sauerstoff
kann aufgenommen werden. Sinkt die Sauerstoffkonzentration unter
3 mg/1, wird es für die Lebewesen im Gewässer kritisch. Die geringe
Wasserführung und die, durch fehlende Verdünnung der Einleitungen
aus Kläranlagen o.ä., damit verbundene höhere Nährstoffkonzentra-
tion im Fließgewässer können wie in den vergangenen Jahren zu
Massenentwicklung von Algen führen.
Aufgrund der Niedrigwasserstände besteht die Gefahr, dass insbe-
sondere bei der unkontrollierten Wasserentnahme mittels Pumpvor-
richtungen die Gewässerökologie nachhaltig gestört wird und es zu
einer Beeinträchtigung des Wasserhaushalts kommt. Das gilt selbst
dann, wenn an einzelnen Entnahmestellen noch eine ausreichende
Wasserführung beobachtbar sein sollte.

Eine ungeregelte und unbeschränkte Entnahme von Wasser aus
oberirdischen Gewässern bedroht die davon abhängige Tier- und
Pflanzenwelt und gefährdet die notwendige natürliche Selbstreini-
gung der Gewässer. Dazu kommt, dass erfahrungsgemäß im Nied-
rigwasserfall an vielen Stellen, an denen Wasser gepumpt wird, un-
erlaubt Staustellen oder Pumpensümpfe errichtet werden, um das
Wasser zurückzuhalten, sammeln und ableiten zu können. Dadurch
entstehen zusätzliche Störungen der Durchgängigkeit und des Was-
serabflusses.

Der Erlass der Allgemeinverfügung zur Einschränkung des Eigen-
tümer- und Anliegergebrauchs im Hinblick auf den Einsatz von
Pumpen zur Wasserentnahme ist ein geeignetes, erforderliches
und angemessenes Mittel, um Gefahren für den Wasserhaushalt in
ökologischer, wassermengen- und wassergütewirtschaftlicher
Hinsicht abzuwenden sowie das Wohl der Allgemeinheit ein-
schließlich der Rechte von Wasserrechtsinhabern zu schützen und
zu erhalten.

2.  Zum Entnahmeverbot aus Brunnen in der Zeit zwischen 10:00
bis 18:00 Uhr (Nr. 2)

Eine Auswertung der Bodenfeuchte in 1,80 m Tiefe für den Landkreis
Leipzig zeigt deutlich die Dürreprobleme. Für diese Bodenregion
weist das Helmholtz Institut Mitte Juni 2023 nach wie vor eine mo-
derate bis außergewöhnliche Dürre für den gesamten Landkreis aus.

Dies ist begründet durch den seit 2018 anhaltenden unterdurch-
schnittlichen Jahresniederschlag und die hohen Temperaturen im
Sommer, die mit hoher Verdunstung einhergehen.
Beispielsweise war das Jahr 2022 das sonnenscheinreichste und
mit 2018 auch das wärmste Jahr seit Wetteraufzeichnung in
Deutschland. Unter diesen Umständen hat sich der anhaltend nied-
rige Grundwasserstand auch nach Winterniederschlägen nicht er-
holt.
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Nach den letzten Jahren mit sehr geringen Grundwasserneubil-
dungen stufte das sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie im Zuge der Bewertung aller Wasserkörper für
die Umsetzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie zuletzt
2021 fast alle im Landkreis Leipzig liegenden Grundwasserkörper
mit dem mengenmäßig schlechten Zustand ein. Dieser schlechte
Zustand ist auch in 2023 Bewertungsmaßstab. Bei einem Fortbe-
stand der Dürresituation ist auch in den nächsten Jahren mit einer
weiteren Zunahme von Grundwasserkörpern mit schlechtem men-
genmäßigem Zustand zu rechnen. Um diesem Zustand Rechnung
zu tragen ist ein achtsamer Umgang mit der Ressource Grundwas-
ser notwendig.

Gemäß § 5 WHG ist jede Person verpflichtet, die nach den Um-
ständen erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um eine mit Rücksicht
auf den Wasserhaushalt gebotene sparsame Verwendung des
Wassers sicherzustellen. Die zeitliche Beschränkung der Grund-
wasserentnahme zwischen 10:00 und 18:00 Uhr ist erforderlich,
weil durch die Beregnung tagsüber bei sommerlichen Temperatu-
ren ein besonders hoher Wasserverlust durch Verdunstung eintritt.,.
Die hohe Verdunstung führt dazu, dass das Grundwasser übermä-
ßig belastet wird, der Gewässerbenutzer jedoch keinen hohen Nut-
zen hat. Die untere Wasserbehörde hat nach § 100 Abs. 1 Satz 2
WHG die Möglichkeit, nach Ausübung des pflichtgemäßen Ermes-
sens, eine Regelung zur Verhinderung von Gewässerbeeinträchti-
gungen zu treffen und somit die sparsame Verwendung des Was-
sers sicherzustellen. Von dieser Möglichkeit des Handelns macht
der Landkreis Leipzig als untere Wasserbehörde aufgrund der an-
haltenden niedrigen Grundwasserstände hiermit Gebrauch. Das
Entnahmeverbot von 10:00 - 18:00 Uhr stellt lediglich eine zeitliche
Beschränkung dar.

Grundsätzlich ist eine Fortsetzung der Bewässerung - jedoch zu ver-
dunstungsärmeren Tageszeiten - möglich. Die zeitliche Beschrän-
kung soll verhindern, dass es am Tage durch intensive Sonnenein-
strahlung zu großen Verdunstungsverlusten kommt und daher mehr
Wasser gefördert werden muss als bei einer Bewässerung in den
Abend- und Nachtstunden oder am frühen Vormittag. Eine ineffizien-
te Wasserverwendung führt zur übermäßigen Grundwasserbelas-
tung und ist daher zu vermeiden.
Die zeitliche Beschränkung der Wasserentnahme ist erforderlich, ge-
eignet und angemessen, um vorsorglich die Lebensgrundlage Was-
ser, die Natur und das Wohl der Allgemeinheit und somit auch die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung zu schützen und zu erhalten. Es ist
ein geeignetes Mittel zur Absicherung der wassermengenwirtschaft-
lichen Anforderungen und stellt zudem das mildeste Mittel dar, das
Grundwasser als Lebensgrundlage des Menschen und als nutzbares
Gut zu erhalten.
Das öffentliche Interesse am Erhalt dieser Funktion als Lebensgrund-
lage und als nutzbares Gut überwiegt das Interesse Einzelner an der
Möglichkeit der Nutzung des Grundwassers zu vorgenannten Zei-
ten.

Das unter § 16 SächsWG als Gemeingebrauch eingestufte Schöpfen
von Wasser mit Handgefäßen bleibt von der Allgemeinverfügung un-
berührt und gilt weiterhin fort, soweit dadurch das Gewässer, seine
Ufer sowie die Tier- und Pflanzenwelt nicht beeinträchtigt werden.
Damit werden die Interessen der Eigentümer von Gewässergrund-
stücken und der Anlieger angemessen berücksichtigt.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung liegt im überwiegenden
öffentlichen Interesse i.S.d. § 80 Abs. 1 Nr. 4 Verwaltungsgerichts-
ordnung (VwGO). Es ist nicht vertretbar, dass durch die Einlegung
von Rechtsmitteln bestehende erlaubnisfreie Wasserentnahmen mit-
tels Pumpvorrichtungen über die nächsten Sommer- und Herbstmo-
nate fortgesetzt werden können und dadurch die Gewässersituation

weiter verschlechtert wird. Durch weitere Entnahmen wäre der zur
Aufrechterhaltung der wasserbiologischen Vorgänge erforderliche
Mindestabfluss weiter gefährdet. Dies hätte nachteilige Auswirkun-
gen auf den Wasserhaushalt, Natur und Landschaft zur Folge. Es ist
zudem auszuschließen, dass durch die Verwendung des Wassers
u.a. zum Zwecke der privaten Nutzung eine Gefahrenverlagerung
auf das Schutzgut Boden und im Weiteren auf das Grundwasser er-
folgt.
Nach Abwägung der Interessen der Ausübung des Eigentümer- und
Anliegergebrauchs gegenüber den Interessen der Allgemeinheit zum
Schutz der Gemeingüter Wasser und Boden sowie der Schutzgüter
Leben und Gesundheit ist die Einschränkung des Anlieger- und Ei-
gentümergebrauchs auch verhältnismäßig. Die getroffene Einschrän-
kung ist ein geeignetes und angemessenes Mittel, um zukünftige
Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung und zum Schutz
des Lebens und der Gesundheit abzuwehren.

Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des jederzei-
tigen Widerrufs und tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.
Aufgrund der Erfahrungen der Vorjahre kann die Trockenperiode bis
in den Oktober hinein anhalten. Bei der Befristung ist das Erholen
der Gewässer zu berücksichtigen. Durch die Befristung soll sicher-
gestellt werden, dass es während der gesamten Trockenperiode
nicht zu weiteren Negativbeeinträchtigungen kommt.

Die Einhaltung des Entnahmeverbotes wird durch die untere Was-
serbehörde überwacht. Auf die Bußgeldvorschriften der§§ 103 WHG
i.V.m. § 122 SächsWG wird hingewiesen. Verstöße können mit Buß-
geldern bis zu einer Höhe von 50.000 € geahndet werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim
Landratsamt Landkreis Leipzig, in 04552 Borna, Stauffenbergstraße
4, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Erhebung des Widerspruchs in elektronischer Form ist ebenfalls
durch die Übermittlung eines mit einer qualifizierten elektronischen
Signatur versehenen elektronischen Dokuments möglich, welches
an das besondere Behördenpostfach (beBPo) des Landratsamtes
des Landkreises Leipzig, Umweltamt, zu richten ist.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein Widerspruch aufgrund der
Anordnung der sofortigen Vollziehung keine aufschiebende Wir-
kung hat. Eine vollständige oder teilweise Wiederherstellung kann
aufgrund einer in schriftlicher oder elektronischer Form oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten gestellten Antrages beim Ver-
waltungsgericht Leipzig, Rathenaustraße 40, 04179 Leipzig, erfol-
gen.

Borna, den 23.06.2023

Öffentliche Bekanntmachung

www.belgershain.de
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